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Über da emobil

 Synergie aus fiegl+spielberger und GUTMANN

 Vielseitige Spezialisten der Elektrotechnik und Energielieferung 

 100% Ökostrom in Österreich von GUTMANN 

 Bereits über 150 Standorte in Österreich  500 Standorte in 2021

 Komplettlösungen aus einer Hand: Analyse │ Projektierung │ Realisierung │ Betrieb

 Referenzen:



Ausgangssituation / Fragestellungen 

…wo stehen wir aktuell ...

…was möchte der E Mobilitätskunde…

…welche Herausforderungen müssen wir als Branche „meistern“…..

…was ist dazu und konkret und von wem notwendig….

…wie entwickelt sich der Markt…

…was wollen die Mitbewerber…



Lösung nach Maß

Wie viele 
Ladestationen werden 

benötigt?

Welche 
Ladestationen?

Wie hoch muss der 
Netzanschluss sein?

Wie läuft die 
Installation ab?

Wie viele Fahrzeuge 
kann ich 

Elektrifizieren?

Benötige ich ein Lade-
& 

Energiemanagement?

Wie kann ich die 
Kosten gering halten?



Entwicklung E-PKW 2020 - 2025



Connect CPO Test 
Österreich





Warum? und vor allem was müssen 

wir als Branche BESSER machen?

Beschriftung der Ladepunkte: Kennzeichnung der Ladestecker, Leistung

Beschilderung ggf. Überdachung

Infrastruktur wie Toilette, Kaffee…

Bedienungsanleitung + Hotline

Kompatibilität mit allen Ladekarten und Bezahloptionen



Kunde im Fokus!

Sichtweise Kunde Sichtweise Charge Point Operator

Ausgebautes, Leistungsstarkes DC Ladenetz

und Home Charging

Standorte mit langfristiger Perspektive

Adaptierung des Wohnungseigentumsgesetz 

nach deutschem Vorbild

Eine Ladekarte in allen Netzen; ggf. 

Bankomatmodul

Maximale Netzkompatibilität (Roaming 

Vereinbarungen - Kooperationen)

Transparente Tarife auf kWh Basis Wirtschaftlichkeit und Vorgaben Eichamt für DC 

Zählernachrüstung

Infrastruktur am Standort (Toilette, Kaffee…) Kundenfrequenz für die Wirtschaftlichkeit

Reservierungssystem

FAIRNESS + VERFÜGBARKEIT ZUFRIEDENE KUNDEN + 

WIRTSCHAFTLICHKEIT



Tiroler Lösung 

Aktuell gibt es den Zusammenschluss in den Ladenetzen zwischen BEÖ (Energieversorger) und Smatrics,

welche aktuell mit den restlichen Anbietern wie ÖAMTC, da emobil, H2B….nicht direkt kompatibel sind.

Hier ist zusätzlich Hubject (mit Kosten verbunden) erforderlich und der BEÖ muss das auch WOLLEN. 

In Tirol ist es uns für den Kunden gelungen mit der IKB ein bilaterales Abkommen zu vereinbaren (weitere 

Stadtwerke und EVU‘s folgen).

Der Kunde kann seine jeweilige Ladekarte im IBK, ÖAMTC und da emobil Netz barrierefrei verwenden 

und hat den Preis seines Vertragspartner (Kartenausgeber) garantiert. 

Ebenfalls sind wir mit TIWAG kompatibel, da wir dasselbe Backend verwenden.

Durch diesen Abbau von Barrieren werden Hürden und Ängste der Nutzer genommen und 

die Akzeptanz der E-Mobilität gefördert.   



Klimaziele - Potentielle CO2 –

Einsparung

17,4kg CO² auf 100km

 E-PKW – 18kWh / 100km

 Benzin – PKW: 7,5l / 100km

 1 Tonne CO2 jährlich = 80 Bäume

 13000 km/pa = 2262kg CO² = 180 

Bäume


